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bratos philosophos 81 10n Superare, certe Dieſes Urtheil unterſchreiben
wir vollinhaltlich. Die Tractate des Buches ind De naturd Dialecticae, Dis-
putationes de Universalibus, Praedicamenta. In libros posteriorum analy-
ticorum Aristotelis, welche wieder UVN verſchiedene disputationes und quaestiones
abgetheilt verden.

Der vorfindliche Codex iſt ie Copie, welche noch Lebzeiten Päzgmänys
leider ein etwas unkundiger Abſchreiber nach dem Manuſeripte des Auctors her
ſtellte Um Glücke hat ſich ein tüchtiger Herausgeber gefunden in der Perſon
des rofeſſor Dr Stephan Bognär, welcher ſeine Studien Iim Germanieum
Rom gemacht. „Amanuensis, Ubi aliquas V Onte SuO, legere NOIU 50
tuit VEI lectas Satis intellexit, 8 simpliciter omisit, omissionemque
Spatio indicavit. —Gd haece attentionis quoque remissione plura Mn-
tulit plus minus gravia CX:tUi vitia. XI

Bei Ausbeſſerungen des vorliegenden Textes gieng aber Herr Dr. Bognär
ſchonen zuwerke; Conjecturen Zur Ausfüllung der an  ken ſind durch arentheſen
oder Curſiv-Lettern kenntlich gemacht, Correcturen offener Fehler Rande an.

gebracht; Uum alienum GTrOrGS emendare nitor, Orte proprium V tex-
Amn inferam“, bemerkt — mit pietätvoller Beſcheidenheit. XX.) an muſs
* mit dem Herausgeber gewiſs auch bedauern, „Malo Prorsus kato evenisse,
Ut editio insignis istius operis, NI diu negligeréter, qu⁰ο auCtor (Päzmäny),
arduis 16e Heclesiae t reipublicae negotiis oecupatissimus; brevi nte
mortem adhue CxXCUdI cupiebat, Morte tamen praeventus, 0·m COmpoOsS fHeri
OH potuit“. Der hochwürdige Herr Herausgeber täuſcht ich wohl aum, wenn

meint: „Studium scholasticae Philosophiae haud leve ejus editione AGC-
eipit inerementum“. (S XXI.)

Mögen olche Bücher auch gekauft und ſtudiert werden! Eine alte
Ehrenſchuld gegen den großen ohn Ungarns ird wenigſtens, venn auch ſpät,
abgetragen. Aufträge zur Beſtellung der betreffenden Serie der erke Päzmänys
verden jederzeit beim (cana der theologiſchen Faeultät M Budapeſt ent⸗
gegengenommen. Möge das Unternehmen auch „EXtTà Hungariam“ kräftig unter
ſtützt werden.

Sarajevo Bosnien). Profeſſor E Danner 8
295 Deutſchlands Katholiſche Katechismen bis zum Ende

des ſechzehnten Jahrhunderts. 2  on Dr Bahlmann. Münſter.
—1894 — Regensberg'ſche Buchhandlung. 8 73  3 * Preis 2  — 1.60
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Dieſe kleine aber inhaltsreiche Schrift iſt ein beachtenswerter Beitrag zur

E und ehr der ahrheit, daſs das Weſen des Katechismus aus der katho  2
liſchen Kirche hervorgegangen iſt und ihrem ſteten, wie unterbrochenen eſt
tande gehört: „Repéetimus nostra, 110H USurpamus aliena“ Posseverin (Nuntius)
Epist. 0 Ivonem Tarterium. (Kirchenlexikon VII. 288) Zu dieſem bietet
der Verfaſſer eine bibliographiſche Zuſammenſtellung ſämmtlicher bis Fum nde
des ſechzehnten Jahrhunderts in Deutſchland verbreiteter Schriften, welche von
den katechetiſchen Hauptſtücken Glaube, Vaterunſer, zehn Gebote, Saeramente

mindeſtens zwei behandeln. Wie weit dieſe erke unſeren heutigen Katechismen
entſprechen, 2  5  eigt die entweder beigefügte der aus Titeln erſichtliche Inhalts⸗
angabe Ihre Verbreitung laſſen die mit großer Sorgfalt geſammelten biblio⸗
graphiſchen Angaben erkennen.

Kremsmünſter. PE Eduar Klettenhofer
30) Die vahren Verdienſte Luthers um die Volksſchule.

Zur ehr und Wehr dargeſtellt von IDr Thalheim. Viertes 2 der
pädagogiſchen Vorträge und Abhandlungen. Herausgegeben Joſ. P
Köſel. Kempten.) 80 270  29 ¾ Preis 30 Pf. 18 kr.

Iſt eine kurzgefaſste, ſachlich und riſch geſchriebene Erörterung Üüber das
zum Sagenſtoffe der Reformation gehörige Märchen, daſs Luther der Gründer
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der deutſchen Volksſchule ſei Zur Druckfehlercorrectur empfehlen wir die örter,
we  E richtig Dekalog 9 und Autobiographie 175 heißen ſollen.

Klettenhofer.
31¹0 Miſſions⸗Büchlein, oder: Anleitung zu einem

chriſtlichen Lehenswandel. Herausgegeben von der Congregation des aller⸗
heiligſten rlöſer öſterreichiſcher Provinz. Mit Titelbild des hlU I-lphonſus.
Wien. 1891, Selbſtverlag. 631 S Preis gbd un Leinwand mit Roth⸗
ſchnitt

Die Redemptoriſten-Congregation, die bereits durch Miſſionen viel des
Guten gewirkt hat, hat ich durch Herausgabe dieſes Miſſions⸗Büchleins

große Verdienſte die Belehrung des katholiſchen Volkes erworben.
enn nehen herrlichen Gebeten für alle Lagen des Lebens, die meiſtentheils
aus den Schriften des hl Alphonſus genommen ſind, hringt das ichlein
Aufklärung N allen Sachen, die das geiſtliche Lehen betreffen, und zwar
mn gediegener und praktiſcher eiſe Eine urze Inhaltsangabe wird genügen,

deſſen Reichhaltigkeit darzuthun.
Unterricht Üüber das ebet, das heilige Meſsopfer, das heilige Saerament

der U Generalbeicht), die heilige Communion, den Beſuch des allerheiligſten
Altarsſaeramentes, die u  U zur ſeligſten Jungfrau aria, die kirchlichen
Andachten nebſt einſchlägigen Gebeten. Dann folgt kleines Handbüchlein für
Franke und Sterbende, ein kleiner Katechismus Iun Fragen und Antworten, die
Pflichten und Verhaltungsregeln für einige Stände, eine Anleitung 3u den
chriſtlichen Tugenden, das betrachtende ebe  7 geiſtliche Leſung V Geſchichten
und Erwägungen, zuletzt die üblichen Kirchenlieder. Irgendwo hat eun Pfarrer
dieſes Büchlein un ſeiner Gemeinde eingeführt und es hat gewirkt wie eine Miſſion.
Wie Referent us eigener Erfahrung weiß, greift das atholiſche olk geradezu
mit Heißhunger nach dieſem Büchlein und * weiß dem Seelſorger Dank,
eLr eS ihm zugänglich macht Der rel iſt Ar die ne Ausſtattung gering,
der Reinertrag zur Tilgung der Bauſchulden der Redemptoriſtenkirche
In Hernals bei Wien beſtimmt. an beſtellt 68 0 beſten bei einem Redemptoriſten⸗
Collegium. 4

Friedberg, Böhmen. Isfrid H b 6” Kaplan.
320 Der Miſſionsverein, oder: Das Werk der Glaubens

verbreitung, ſeine Gründung, Organiſation und irk⸗
ſamkeit. Von Stephan akob Neher, Prieſter der Diöceſe Rotten—
burg. Mit einer Karte Freiburg. 894 Herder. 8⁰.3 137 HV Preis
broſchiert M 1.20

Nur ver das Werkchen geleſen hat, begreift, bie nothwendig ES var
und verdienſtvoll 8 iſt, dasſelhe geſchrieben zu haben. Den Miſſionsverein
fennt dem Namen nach vo jeder Katholik. Aber, verzeiht! wie 4  V  enige  —  8
wiſſen doch nicht genau, welchen Zweck derſelbe eigentlich hat, noch weniger
wie derſelbe organiſiert, wie entſtanden iſt, was geleiſtet hat und
was h für die Zukunft 3 leiſten verſpricht. Darüber gibt nun die fleißige,
n jeder Hinſicht muſterhafte Arbeit Neher ausgezeichneten Aufſchluſs.

Viele die ich an dem katholiſchen Vereinsweſen rech herzlich und bieder  2
männiſch freuen, einen Aufſchwung, ſobald die Rede darauf kommt, nit den
wärmſten Worten begrüßen, venn's aber el ein eines, periodiſches Geldopfer
bringen, ſaumſelig hintanſtehen ieſe Vielen würden anderen innes
werden, ſobald ſie ſich einmal die geringe Zeit und Mühe nehmen und das
Werkchen Über den Miſſionsverein leſen bvollten d ſonderbar ſeine
ermunternde, geradezu begeiſternde Wirkung ieg ni Iu Vortrag und Dar


